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J e s u s  h ö r t ,  d a s s  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r  g e t ö t e t

w u r d e .  E r  f ä h r t  m i t  d e m  B o o t  i n  e i n e  e i n s a m e

G e g e n d ,  u m  a l l e i n  z u  s e i n .  D i e  L e u t e  h ö r e n

d a v o n  u n d  f o l g e n  i h m  z u  F u ß  a u s  d e n  S t ä d t e n .

A l s  J e s u s  a u s s t e i g t ,  s i e h t  e r  d i e  v i e l e n

M e n s c h e n .  E r  h a t  M i t l e i d  m i t  i h n e n  u n d  h e i l t

i h r e  K r a n k e n .  

A l s  e s  A b e n d  w i r d ,  k o m m e n  d i e  J ü n g e r  z u  J e s u s

u n d  s a g e n :  " D e r  O r t  h i e r  i s t  a b g e l e g e n  u n d  e s

i s t  s c h o n  s p ä t  g e w o r d e n .  S c h i c k  d i e  L e u t e

w e g .  D a n n  k ö n n e n  s i e  i n  d i e  D ö r f e r  g e h e n  u n d

s i c h  e t w a s  z u  e s s e n  k a u f e n ! "

J e s u s  a b e r  a n t w o r t e t :  " S i e  b r a u c h e n  n i c h t

w e g z u g e h e n .  G e b t  i h r  i h n e n  z u  e s s e n ! "

D i e  J ü n g e r  s a g e n  d a r a u f h i n :  " W i r  h a b e n  n u r

f ü n f  B r o t e  u n d  z w e i  F i s c h e  h i e r . "  

J e s u s  a n t w o r t e t :  " B r i n g  s i e  m i r  h e r ! "

D a n n  b e f i e h l t  e r ,  d a s s  d i e  L e u t e  s i c h  i n s  G r a s

s e t z e n  s o l l e n .  U n d  e r  n i m m t  d i e  f ü n f  B r o t e  u n d

d i e  z w e i  F i s c h e ,  b l i c k t  z u m  H i m m e l  a u f ,  s p r i c h t

d e n  L o b p r e i s ,  b r i c h t  d i e  B r o t e  u n d  g i b t  s i e

s e i n e n  J ü n g e r n .  U n d  J ü n g e r  g e b e n  s i e  d e n

L e u t e n  u n d  a l l e  w e r d e n  s a t t .  A l s  s i e  d i e

ü b r i g g e b l i e b e n e n  B r o t s t ü c k e  e i n s a m m e l n ,

w e r d e n  z w ö l f  K ö r b e  v o l l .  

E s  w a r e n  e t w a  f ü n f t a u s e n d  M ä n n e r ,  d i e

g e g e s s e n  h a t t e n ,  d a z u  n o c h  F r a u e n  u n d  K i n d e r .

aus der Bibel nacherzählt nach Mt 14,13-21

Bild: (c) Johanna H., 10 Jahre



 

Wer gibt uns zum Essen? Wer gibt uns, was wir zum Leben brauchen?
Mit wem teilen wir? Was teilen wir miteinander?

 

Wie ist es, wenn ich Brot alleine esse? Wie ist es, wenn ich Brot in Gemeinschaft esse?
Wie ist es, wenn ich nur an mich denke? Wie ist es, wenn wir aneinander denken und

füreinander sorgen bzw. miteinander teilen?
 

Satt sein: Was brauchen wir, um "satt" zu sein?

Impuls für das Gespräch

Idee zum Vertiefen

Bibeltext lesen 

(in der Kinderbibel oder auf diesem Faltblatt)

Was ist mir besonders aufgefallen?
Welcher Satz ist mir besonders aufgefallen?

Ich kann ihn auf dem Faltblatt auch unterstreichen oder einkreisen. 
Für jedes Familienmitglied kann dazu eine eigene Farbe gewählt werden.

Welche Bedeutung hat dieser Satz für mich?
Welche Bedeutung hat dieser Satz wohl im Bibeltext?

Gottes Botschaft entdecken

Die Bibel ist das Wort Gottes. 
Welche Botschaft Gottes teilt uns dieser Bibeltext mit?

Familienseite

zum Beispiel in "Die Bibel für Kinder und alle im Haus" (Rainer Oberthür) 
oder in der Version nach Mk in der "Neukirchener Kinder-Bibel"  (Irmgard Weth, Kees de Kort)

oder in der Version nach Lk  in "Gütersloher Erzählbibel" (Diana Klöpper, Kerstin Schiffner)

 
Impuls 1: Wir backen miteinander Brot. Beim gemeinsamen Essen danken wir für das Brot und
diese Gemeinschaft und teilen das Brot miteinander. 
Impuls 2: Wir backen miteinander mehrere Brotlaiben. Wir segnen die Brotlaiben und wenn
möglich schenken wir jeweils einen Brotlaiben jemanden. So können zum Beispiel in den Tagen
vor Ostern Osterbrote gebacken werden. Zu Ostern werden sie mit in die Kirche zur Segnung
der Osterspeisen gebracht. Nach dem Gottesdienst können die Osterbrote an andere
verschenkt werden (wenn dies die Pandemie-Situation zulässt).

 



Interessantes für Eltern....

Für Familien zur Vorbereitung auf die

Eucharistiefeier / Kommunionfeier

In welchem Zusammenhang der Bibeltext steht
Essens- und Nahrungsaufnahme gehört zu den Grundbedürfnissen des Menschen.
Für die Essensaufnahme suchen Menschen meist die Gemeinschaft. Beim
gemeinsamen Essen wird nicht nur das Essen geteilt, sondern durch die Gespräche -
das "Mit-teilen" - unser Leben.

Jesus hat selbst oft Mahl mit anderen gefeiert und dadurch Gemeinschaft gestiftet.
Wie beim jüdischen Mahl üblich hat er dabei das Brot gesegnet, geteilt und
verteilt. Im Segensspruch (Dankgebet und Lobpreis Gottes) und das Verteilen des
Brotes durch das Familienoberhaupt wird deutlich, dass die Nahrung, die geteilt
wird, auch Geschenk Gottes ist. Er wird an Gott den Schöpfer erinnert und es wird
bewusst gemacht, dass Gott selbst der Einladende ist.

Die Mahlfeiern der Christengemeinden wurzeln in der jüdischen Mahlhandlung (vgl.
Brot nehmen, dafür danken und lobpreisen, es brechen und es verteilen).
Dementsprechend wird das Brot zu einem wichtigen Symbol. Es wird zum Symbol für
das Leben und das Lebensnotwendige - in Jesus Christus finden wir Leben.
Im Teilen wird Gemeinschaft sichtbar - Gemeinschaft, die viel mehr schenkt als die
konkrete Nahrungsaufnahme.
In der sogenannten Wundergeschichte von der Brotvermehrung begegnen wir auch
der jüdischen Mahlhandlung und deren Wirkung: versorgt zu sein - satt sein. Als
Erzählung nimmt sie Bezug auf alttestamentliche Texte und erinnert daran, dass Gott
für uns sorgt.

Hinweis: Zum Thema "Gaben Brot und Wein" siehe auch das gleichlautende Faltblatt unter
Schwerpunkt Eucharistie/Kommunion unter www.bz-bx.net/kommunion

Im Bibeltext zu entdecken...
 ...die Menschen folgen Jesus. Sie wollen bei ihm sein. Jesus schickt sie nicht weg,
sondern gibt ihnen zu essen - um genau zu sein: Er lässt sie versorgen (mittels seine
Jünger).
...5000 Männer und dazu noch Frauen und Kinder: Die Größe der Menschenmenge
bleibt offen.
....fünf Brote und zwei Fische bedeutet in diesem Zusammenhang so viel wie nichts. 
...die Erfahrung des Teilens: Wenn wir aufeinander schauen und teilen, dann werden
alle satt bzw. erfahren sogar Überfluss.


